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Begeisterung und Kritik: Zwei Events im
Freibad Schwartow

Am vergangenen Samstag fand im Freibad Boizenburg der
Florian-Treff „Elbregion“ statt, wo Kinderfeuerwehren aus

der Region ihre Fähigkeiten zeigten.

Am vergangenen Samstag fand im Naturerlebnisbad Schwartow
ein spannendes Event statt, das die Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit auf sich zog: der Florian-Treff der Elbregion.
Obwohl einige Besucher Bedenken äußerten, dass die
gleichzeitige Durchführung von zwei Veranstaltungen im
Boizenburger Freibad vielleicht zu viel des Guten sei,
wirtschaftete Schwimmmeister Matthias Zotke fröhlich mit
positiven Gedanken. „Wir haben hier genügend Platz für beide
Events“, so Zotke, der den Tag mit viel Enthusiasmus erlebte.

Der Florian-Treff, der heute für viele ein fester Bestandteil der
lokalen Feuerwehrkultur ist, hat seine Wurzeln im Jahr 2012. Auf
eine Gesetzesänderung in Mecklenburg-Vorpommern
zurückgehend, die die Integration von Kinderfeuerwehren ins
Brandschutzgesetz notwendig machte, war die Initiative
geboten, ein Event zu schaffen, das speziell auf die Bedürfnisse
des Feuerwehrnachwuchses zugeschnitten ist.

Vielfältige Aktivitäten und Beteiligung der
Jugend

Die Veranstaltung bot eine Reihe von spannenden
Stationsspielen, bei denen die jungen Feuerwehrleute nicht nur
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellten, sondern auch viel Spaß
hatten. Dirk Bönning, Pressesprecher der Boizenburger Wehr,



und seine Kollegin Doreen Mitter haben sich maßgeblich für die
Realisierung des Treffens eingesetzt. „Das Event hat sich
mittlerweile einen Namen über die Grenzen unserer Region
hinweg gemacht“, erklärt Bönning und hebt die Bedeutung
solcher Zusammenkünfte für den Nachwuchs hervor.

Besonders erfreulich war der Besuch von Innenminister Christian
Pegel, der sich am Samstag persönlich ein Bild von den
Aktivitäten der Kinderfeuerwehren machte. „Ich bin sehr
dankbar für das Engagement der Ehrenamtlichen, die oft als
unsichtbare Helden agieren, um unseren Kindern und
Jugendlichen eine tolle Ausbildung zu ermöglichen“, sagte Pegel
und würdigte damit die harte Arbeit, die hinter dem Erfolg des
Florian-Treffs steckt.

Beteiligt waren Kinderfeuerwehren aus:
Boizenburg
Schwartow
Lübtheen
Lauenburg
Vellahn
Banzin

Trotz der Absagen, die die Veranstalter aufgrund von
verschiedenen Umständen hinnehmen mussten, blieb die
Teilnahme erfreulich: Rund einhundert Mitglieder der
Kinderfeuerwehren nahmen an den aufregenden Wettkämpfen
teil. Es verdeutlicht das große Interesse und die Verbundenheit
der Jugend zur Feuerwehr, was über die Jahre zu beobachten ist.

Die Veranstaltung war nicht nur ein Wettkampf, sondern auch
eine Plattform, die Teamarbeit, Freunde und Gemeinschaftsgeist
in den Vordergrund stellte. Der Spaß stand im Mittelpunkt,
während die kleinen Nachwuchshelden das Gefühl von
Zusammengehörigkeit und Stolz für ihre Aufgabe als
Feuerwehrmitglieder erlebten. Solche Erlebnisse sind essenziell,
um das Interesse der jungen Menschen an dem Ehrenamt zu
fördern.



Ein Blick in die Zukunft

Abschließend ist es beeindruckend zu sehen, wie die
Organisation des Florian-Treffs einen wichtigen Platz in der
Jugendarbeit der Feuerwehr eingenommen hat. Die
Veranstaltungen bieten nicht nur eine wertvolle Ausbildung,
sondern auch unvergessliche Erlebnisse und Erinnerungen, die
für die junge Generation prägend sein werden. Es besteht kein
Zweifel daran, dass solche Events dazu beitragen, die nächsten
Generationen im Brandschutz gut auszubilden und gleichzeitig
den Spaß an der Feuerwehr zu fördern.

Die Entwicklung der Kinderfeuerwehren in
Deutschland

Die Kinderfeuerwehren in Deutschland haben in den letzten
Jahren an Bedeutung gewonnen. Ursprünglich wurden diese
Gruppen ins Leben gerufen, um den Feuerwehrnachwuchs
frühzeitig zu schulen und ein Interesse an der Brandbekämpfung
zu wecken. Die erste Kinderfeuerwehr wurde 1994 in Bad Soden-
Salmünster gegründet. Seither sind viele weitere entstanden,
und die Vereine arbeiten eng zusammen, um den Austausch
zwischen den Jugendfeuerwehren zu fördern.
Ein entscheidender Schritt für die Etablierung der
Kinderfeuerwehren war die Aufnahme in das Brandschutzgesetz
von Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2012, die es ermöglichte,
spezifische Veranstaltungen und Schulungen für den
Feuerwehrnachwuchs zu organisieren. Dies führte dazu, dass
mittlerweile viele Kinderfeuerwehren regelmäßig Wettbewerbe
und Veranstaltungen durchführen, die über lokale Grenzen
hinaus bekannt sind.

Der Einfluss ehrenamtlicher Arbeit auf die
Gemeinschaft

Die ehrenamtliche Arbeit in der Feuerwehr spielt eine
wesentliche Rolle in der Gemeinschaft. Ehrenamtliche Helfer



tragen nicht nur zur Sicherheit der Bürger bei, sondern fördern
auch den sozialen Zusammenhalt. Insbesondere die Aktivitäten
von Kinder- und Jugendfeuerwehren stärken das
Gemeinschaftsgefühl, da sie junge Menschen zusammenbringen
und ihnen die Möglichkeit bieten, Teamarbeit und
Verantwortungsbewusstsein zu erlernen.
Die Bedeutung dieser freiwilligen Initiativen wird auch durch die
finanzielle Unterstützung durch staatliche Stellen und die
Durchführung von Veranstaltungen wie dem Florian-Treff
unterstrichen. Dies fördert nicht nur die Ausbildung junger
Talente, sondern sorgt auch für eine positive Wahrnehmung der
Feuerwehr in der Öffentlichkeit.

Aktuelle Zahlen und Statistiken zur
Feuerwehrarbeit

Laut der letzten Untersuchung der Deutschen Feuerwehr geht
die Gesamtanzahl der aktiven Feuerwehrangehörigen in
Deutschland auf über 1,3 Millionen. Davon sind etwa 200.000
Mitglieder in Jugendfeuerwehren organisiert. Dies zeigt das
große Interesse und Engagement junger Menschen für die
Feuerwehr.
Die Teilnahme an Wettbewerben wie dem Florian-Treff ist eine
wichtige Möglichkeit für Kinderfeuerwehren, ihre Fähigkeiten zu
zeigen und sich mit anderen Gruppen zu messen. Eine Umfrage
unter teilnehmenden Jugendlichen ergab, dass etwa 65 % der
Befragten angeben, dass solche Veranstaltungen ihre Motivation
und ihr Interesse an der Feuerwehr steigern.
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